Kreisverband Augsburg

im Bayerischen Schachbund und im Bayerischen Landessportverband

Niederschrift

über die

Hauptversammlung des Kreisverbandes Augsburg 2009

Ort:

TSV-Heim Haunstetten, Landsberger Straße 3, 86157 Augsburg

Termin:
17. Juni 2009

Beginn:
19:40 Uhr

Ende:

23:20 Uhr

Vorsitzender:
Taubert

Schriftführer:
Miller

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Wahl des Protokollführers

2. Feststellung der Anwesenden und der Stimmenverhältnisse

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung

4. Berichte der Vorstandschaft, Aussprache

5. Revisionsbericht der Kassenprüfer, Entlastung des Kassenwarts

6. Entlastung der Restvorstandschaft

7. a) Neuwahl des 1. Spielleiters – b) Wahl der Kassenprüfer

8. Bestimmung der Mitglieder des Kreis-Schiedsgerichts

9. Nachtragshaushalt 2009, Haushaltsplan 2010, Beiträge 2010

10. Turnierordnung - Anträge

- Ligeneinteilung

- Mannschaftsstärken

- Meldebogen / Nachmeldungen

- Kulanzregelung

- sonstige Anträge zur Turnierordnung

11. Satzungs- und sonstige Anträge

12. Vorbereitung der ASKO 2009

13. Verschiedenes

TOP 1:

Der Vorsitzende begrüßt die Delegierten der Vereine. Peter Miller wird einstimmig zum Protokollführer gewählt.

Die Versammlung gedenkt in einer Schweigeminute der verstorbenen Mitglieder, besonders unserer Schachfreunde Sarna Hacker und Walfried Steiger.

TOP 2:

Anwesend sind die Delegierten von 15 Vereinen mit insgesamt 70 Stimmen sowie 7 Mitglieder der Vorstandschaft mit insgesamt 7 Stimmen (siehe Anlage 1). 

TOP 3:

Die Niederschrift der Ordentlichen Hauptversammlung vom 07. 05. 2008 wird einstimmig genehmigt.

TOP 4:

a) Bericht des 1. Vorsitzenden:

· Der Vorsitzende dankt Peter Reichardt für die gute Jugendarbeit sowie Martin Baierlein, Peter Miller und Manfred Wiedemann für die Organisation und Durchführung der ASKO. 

· Zu dieser Veranstaltung gewährte die Stadt Augsburg einen Zuschuss von 100 €.

· Durch eine Veranstaltung in der City-Galerie wurde der Versuch einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit unternommen.

· Der Vorsitzende dankt den Schachfreunden Sedelmayer und Vukovic für die Erstellung der Schachbibliothek, die uns jetzt in der Schachecke der Stadtbücherei zur Verfügung steht. Offizielle Eröffnung ist am Freitag, 19. 06. 2009.

· Die Homepage läuft zufreidenstellend.

· Der Vorsitzende entschuldigt sich dafür, im einen oder anderen Fall möglicherweise etwas zu scharfe Worte gebraucht zu haben.

b) Bericht des 1. Spielleiters:

· Der Spielleiter dankt den Vereinen für die sehr gute Zusammenarbeit. Während der Saison kam es zu keinem einzigen Protestfall.

· Mit Keres und Lechhausen wurden Aufsteiger in die SL II gefunden.

· Alle Ligakämpfe wurden frist- und termingerecht durchgeführt.

· Es ist nach Ansicht des Spielleiters höchst problematisch, in der B-Klasse mit 7 Vereinen zu spielen, wenn es noch eine C-Klasse gibt.

· Durch die Terminierung der ASKO auf die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr konnten die Spielpläne für die Ligakämpfe entzerrt werden. Der Spielleiter hätte sich allerdings bei der ASKO etwas mehr Unterstützung durch die Vorstandschaft gewünscht.

· Der Spielleiter erwägt, die Homepage des KVA am 18. 06. 2009 zu schließen.

c) Bericht des 2. Spielleiters:

· Das Meldesystem funktionierte, das zur Übermittlung der Ergebnisse vorgesehene Formular wurde nach anfänglichem Zögern gut angenommen.

d) Bericht des Jugendleiters:

· Der Jugendleiter dankt den Vorstandskollegen und den Jugendleitern der Vereine für die gute Zusammenarbeit. Erfreulicherweise wirken mehr Vereine in der Jugendarbeit mit, vor allem Lechhausen (U14-Turnier), Göggingen und Aichach.

· Die A-Jugend-Einzelmeisterschaft war mit 52 Teilnehmern sehr gut besucht.

· Die Mannschaft U12 konnte bei der Deutschen Meisterschaft einen bemerkenswerten 7. Platz erringen.

e) Bericht des Pressereferenten:

Es wurden etwa 9 Berichte veröffentlicht. Der Pressereferent bittet die Vereine, an ihn heranzutreten, wenn sie einen Bericht über eine von ihnen durchgeführte Veranstaltung veröffentlichen wollen.

f) Bericht des Kassenwartes:

Der Kassenwart erläutert den Haushalt 2008. Durch einige außergewöhnliche Ausgaben – 453 € für die Jugendmeisterschaften, bei denen diesmal sehr viele Preise verteilt wurden, 1080 € für 30 elektronische Uhren, 926 € für die ASKO – entstand 2009 ein Defizit von rund 1450 €.

Die Sieger der Mannschaftsmeisterschaften des Kreisverbandes werden geehrt:

· Kreisklasse 1: 
TSV Haunstetten II

· Kreisklasse 2: 
SC Inchenhofen

· A-Klasse:

SG Augsburg III

· B-Klasse:

SK Kriegshaber V

· C-Klasse:

SC Rain III

Es kommt zu einer lebhaften und kontroversen Aussprache.

Werner Meier stellt folgenden Antrag: „Die Fortsetzung der Aussprache möge auf den Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ verlegt werden.“

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 5:

In Vertretung von Georg Stiegel erstattet Werner Meier den Revisionsbericht der Kassenprüfer. Die Kasse wurde eindringlich geprüft und für in Ordnung befunden. Dem Kassenwart wird vorbildliche Kassenführung bescheinigt.

Der Kassenwart wird einstimmig bei 1 Enthaltung entlastet.

TOP 6:

Eckhardt Frank stellt folgenden Antrag: Die Entlastung der Restvorstandschaft möge gemeinschaftlich erfolgen. Dieser Antrag wird bei 3 Enthaltungen angenommen.

Die Restvorstandschaft wird einstimmig entlastet.

TOP 7:

a) Otto Hutter wird einstimmig bei einer Enthaltung zum Ersten Spielleiter gewählt.

b) Georg Stiegel (SK Göggingen) und Thorsten Zehrfeld (SK Rochade) werden einstimmig bei einer Enthaltung zu Kassenprüfern gewählt.

TOP 8:

Das Schiedsgericht des KVA wird in seiner bisherigen Besetzung einstimmig wiedergewählt (siehe Anlage 2).

TOP 9:

Der Antrag H wird zurückgezogen.

Die Kreisversammlung bestimmt folgende Kommission zur Festsetzung des Nachtragshaushalts 2009 und zur Aufstellung des Haushaltsplanes 2010:

Roland Müller, Eckhardt Frank, Otto Hutter, Thorsten Zehrfeld, Gerhard Decker.

Die Kommission stellt den Nachtragshaushalt 2009 vor: Für 2009 besteht eine Unterdeckung von 1450 €. 

Der Nachtragshaushalt 2009 wird einstimmig genehmigt.

Die Kommission stellt einen Haushaltsentwurf für 2010 vor. Zu diesem Entwurf stellt der SC Lechhausen folgenden Antrag: „Der vorgesehene Zuschuss für die ASKO möge um 200 € gekürzt werden; dieser freiwerdende Betrag möge der Jugendarbeit zugeschlagen werden.“

Dieser Antrag wird angenommen (dafür:
53, 
Enthaltungen:
13, 
dagegen: 7).

Der so geänderte Haushaltsplan 2010 wird angenommen (siehe Anlage 3)

(dafür:
71, 
Enthaltungen:
1, 
dagegen: 1).

Die Beiträge für 2010 bleiben unverändert.

TOP 10:

(Alle Anträge im Wortlaut siehe Anlage 4)

· Antrag A:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag C:

Der Antrag wird abgelehnt (dafür:
25, 
Enthaltungen:
11, 
dagegen: 30).

· Antrag B wird zurückgezogen.

· Antrag D wird zurückgezogen.

· Antrag E:

Der Antrag wird abgelehnt (dafür:
21, 
Enthaltungen:
1, 
dagegen: 51).

· Antrag F:

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

· Antrag G wird zurückgezogen.

· Antrag H wird zurückgezogen.

TOP 11:

In Hinblick auf die Änderungen der FIDE-Regeln stellt Gerhard Decker folgenden Dringlichkeitsantrag:

In die Turnierordnung möge folgender Passus aufgenommen werden: „Die Spieler dürfen nach Beginn der Partie jederzeit remis vereinbaren.“

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen, nachdem die Kreisversammlung seine Dringlichkeit festgestellt hat.

TOP 12:

Es wird folgender Antrag gestellt: TOP 12 möge zur Bearbeitung an die Vorstandschaft verwiesen werden.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

TOP 13:

Es besteht kein Diskussionsbedarf mehr.

_____________________________

________________________________

(Schriftführer)





(Vorsitzender)

Anlage 1

Anwesenheitsliste der Ordentlichen Hauptversammlung des Kreisverbandes Augsburg 2009 vom 17. 06. 2009

	Verein
	Stimmen

	Sabt TSV Haunstetten
	5

	SK Mering
	5

	SK Friedberg im GSV
	4

	SG Augsburg 1873
	7

	TSV Steppach Sabt.
	3

	SC Inchenhofen


abwesend
	

	SK Caissa Augsburg
	3

	SK Rochade Augsburg
	3

	Sabt. BC Aichach
	4

	SC Gersthofen
	4

	SK Kriegshaber
	9

	SK Kissing
	3

	Sabt. SV Thierhaupten
	4

	Rainer SC
	8

	SC Lechhausen
	4

	SK Keres Augsburg 1980


abwesend
	

	SK Göggingen 1908 (bis 22:00 Uhr)
	4

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Vorstandschaft: (je 1 Stimme) 

Taubert, Baierlein, Wiedemann, Weichelt, Reichardt, Müller, Miller
	7

	Gesamt:
	77


Anlage 2

Besetzung des Schiedsgerichts

des Kreisverbandes Augsburg

ab 17. Juni 2009

	Vorsitzender:


	
	

	Wolfgang Reis

(SK Kissing)


	reis.wolfgang@googlemail.com

	0171 – 8 36 42 29

	stv. Vorsitzender:


	
	

	Eckhardt Frank

(SK Kriegshaber)
	Eckhardt.Frank@bayernlb.de
	0821 – 44 15 62 (privat)

089 – 2 17 12 60 90 (dienstl.)

Fax 089 – 2 17 16 26 09

	Beisitzer:


	
	

	Ralf Bendel

(SK Friedberg im GSV)


	bendel64@aol.com
	0821 – 5 89 99 52

	Max Bleyer

(TSV Haunstetten)


	max.bleyer@kmb-online.de
	0821 – 88 25 12

	Peter Miller

(SK Friedberg im GSV)


	molinarius@alice-dsl.net
	0821 – 6 45 92

	Matthias Stanzl

(SK Mering)


	matthias.stanzl@web.de
	0 82 33 – 21 44 13 1

	Georg Stiegel

(SK Göggingen)


	georg.stiegel@augustakom.net
	0821 – 99 47 04

	Alexander Wodstrschil

(Rainer SC)


	alexander.wodstrschil@googlemail.com
	01 62 – 8 13 48 37


	
	
	


Anlage 3

	Kreisverband Augsburg im BSB und BLSV

	Haushaltsplan2010

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Positionen
	Soll 2009
	Soll 2010

	Einnahmen
	010 Beiträge
	                   900,00 € 
	                       900,00 € 

	
	020 Zinsen
	                   100,00 € 
	                       100,00 € 

	
	050 Startgelder
	
	

	
	   051 Startgelder Mannschaftsmeisterschaften
	                   300,00 € 
	                       300,00 € 

	
	   052 Startgelder Einzelmeisterschaft Erwachsene
	                   400,00 € 
	                    1.000,00 € 

	
	   052 Startgelder Einzelmeisterschaft Jugend
	                   250,00 € 
	                       200,00 € 

	
	060 Bußgelder
	                          -   € 
	                             -   € 

	
	070 Zuschüsse
	                          -   € 
	                             -   € 

	
	080 Sonstiges
	                          -   € 
	                             -   € 

	
	Summe Einnahmen
	            1.950,00 € 
	               2.500,00 € 

	Ausgaben
	
	
	

	Spielbetrieb 
	100 Meisterschaften Erwachsene
	
	

	
	   110 Einzelmeisterschaft Erwachsene
	                   400,00 € 
	                    1.200,00 € 

	
	   120 Blitz-Einzelmeisterschaft Erwachsene
	                     80,00 € 
	                        80,00 € 

	
	   125 Schnellschach-EM Erwachsene
	                     80,00 € 
	                        80,00 € 

	
	   130 Mannschaftspokal Erwachsene
	                   110,00 € 
	                        50,00 € 

	
	140 Jugendeinzelmeisterschaft
	                   250,00 € 
	                       250,00 € 

	
	150 Jugendblitzeinzelmeisterschaft
	                     50,00 € 
	                        50,00 € 

	
	160 Jugend Mannschaftsmeisterschaften
	                   130,00 € 
	                       130,00 € 

	
	170 Allgemeine Jugendarbeit
	                   200,00 € 
	                       400,00 € 

	
	Summe  Spielbetrieb
	               1.300,00 € 
	                  2.240,00 € 

	
	
	
	

	Verwaltung
	200 Verwaltung
	
	

	
	   210 Geschäftskosten
	                   400,00 € 
	                       400,00 € 

	
	   220   aufgelöst
	
	

	
	   230 Neuanschaffungen
	                   150,00 € 
	                       150,00 € 

	
	   240 Zuschüsse
	
	

	
	   250 Repräsentationen
	                   100,00 € 
	                       100,00 € 

	
	Summe Verwaltung
	                  650,00 € 
	                     650,00 € 

	
	
	
	

	
	Summe Ausgaben
	            1.950,00 € 
	               2.890,00 € 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Gesamt Einnahmen
	               1.950,00 € 
	                  2.500,00 € 

	
	Gesamt Ausgaben
	               1.950,00 € 
	                  2.890,00 € 

	
	
	
	

	
	Gewinn/Verlust
	                         -   € 
	-                    390,00 € 

	
	
	
	

	
	Gesamtgewinn
	                         -   € 
	-                    390,00 € 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Kommentierungen
	

	
	Die Unterdeckung in Höhe von 390,- Euro ist zu tilgen durch Entnahme des Betrags aus den Rücklagen. 

	
	

	
	

	
	


Anlage 4

Änderungsanträge der TO des  Schach – KVA zur Jahreshauptversammlung am 17.6.2009

Antrag A
§2, Absatz2, Nachmeldung
Alt:

Eine Nachmeldung von Spielern beim Referenten für Spielerpässe des Bezirksverbandes Schwaben ist jederzeit möglich. Ein Einsatz von nachgemeldeten Spielern ist nur möglich, falls dies vom zuständigen Spielleiter schriftlich bestätigt wurde.
Neu:

Eine Nachmeldung von Spielern beim Referenten für Spielerpässe des Bezirksverbandes Schwaben ist jederzeit möglich. Ein Einsatz von nachgemeldeten Spielern ist nur möglich, falls dies vom zuständigen Spielleiter schriftlich oder elektronisch bestätigt wurde.

Begründung: 
Schnellere Reaktionsmöglichkeiten mit Hilfe neuer Techniken.
Antrag B

§5, Absatz 4: Die Mannschaftsmeldung
Alt:



...wobei die 8 (bei der C-Klasse 6) Stammspieler und die  Ersatzspieler in festgelegter Reihenfolge zu melden sind.
Neu:



Die Vereine melden dem zuständigen Spielleiter ihre Mannschaftsaufstellungen, wobei die 8 (bei der A und B-Klasse 6) Stammspieler in festgelegter Reihenfolge zu melden sind. Jeder in einer untergeordneten Liga gemeldete Spieler gilt als Ersatzspieler für die höheren Ligen des Schach-KVA.  Weitere Ersatzspieler werden gesondert gemeldet.

Begründung: 
Ausschluss von Verwechslungen oder Doppelmeldungen bei den Meldenummern, Vereinfachung des Meldesystems
Antrag C:
§5, Absatz1: Die Ligen
Alt:



Die Mannschaftsmeisterschaften werden in folgenden Ligen ausgetragen:
· Kreisliga I
· Kreisliga II  
· A-Klasse
· B-Klasse
· C-Klasse
Die Kreisligen werden in der Regel mit 8 Mannschaften ausgetragen.
Für die C-Klasse gilt folgende Regelung;
Falls sich 5 oder 6 Mannschaften für die C-Klasse melden, wird die Liga doppelrundig durchgeführt.
Falls sich nur 3 oder 4 Mannschaften für die C-Klasse melden, wird wie folgt verfahren:
die B-Klasse wird nach regionalen Gesichtspunkten in zwei Gruppen aufgeteilt
und jeweils mit den gemeldeten Mannschaften der C-Klasse
aufgefüllt.
Falls sich weniger als 3 Mannschaften für die C-Klasse anmelden, wird die B-Klasse entsprechend aufgefüllt.
Eine Mannschaft besteht aus acht Stammspielern (in der C-Klasse aus 6) und unbegrenzt vielen Ersatzspielern.

Die Spielzeit beträgt 2 Stunden für 40 Züge je Spieler und eine weitere halbe Stunde für den Rest der Partie pro Spieler. Nach Abschluss des 40. Zuges von Schwarz und nach Fallen eines Blättchens werden die Uhren um 30 Minuten vorgestellt und die Partie nach den Regeln der FIDE über die Endspurtphase zu Ende gespielt.
Neu:
Die Mannschaftsmeisterschaften werden in folgenden Ligen ausgetragen:
· Kreisliga I





Meldenummer: M
· Kreisliga II




Meldenummer: K
· Kreisliga III   ( ehemalige A-Klasse )

Meldenummer: L
· A-Klasse      ( ehemalige B-Klasse )

Meldenummer: A
· B-Klasse      ( ehemalige C-Klasse )

Meldenummer: B
Die Kreisligen und die A-Klasse werden in der Regel mit 8 Mannschaften ausgetragen.
Für die B-Klasse gilt folgende Regelung:
Falls sich 5 oder 6 Mannschaften für die B-Klasse melden, wird die Liga doppelrundig durchgeführt.
Falls sich nur 3 oder 4 Mannschaften für die B-Klasse melden, wird wie folgt verfahren:
die A-Klasse wird nach regionalen Gesichtspunkten in zwei Gruppen aufgeteilt
und jeweils mit den gemeldeten Mannschaften der B-Klasse aufgefüllt.
Falls sich weniger als 3 Mannschaften für die B-Klasse anmelden, wird die A-Klasse entsprechend aufgefüllt.
Eine Mannschaft besteht aus acht Stammspielern in den Kreisligen.
Eine Mannschaft besteht aus sechs Stammspielern in der A- und B-Klasse 
und unbegrenzt vielen Ersatzspielern.

Die Spielzeit beträgt 2 Stunden für 40 Züge je Spieler und eine weitere halbe Stunde für den Rest der Partie pro Spieler. Nach Abschluss des 40. Zuges von Schwarz und nach Fallen eines Blättchens werden die Uhren um 30 Minuten vorgestellt und die Partie nach den Regeln der FIDE über die Endspurtphase zu Ende gespielt.
Begründung: 
Durch die 6-er Mannschaftsstärke in der A- und B-Klasse werden die Vereine personell  entlastet.
Antrag C1:   Bei Annahme der Antrags C werden die Folgeänderungen der Bezeichnungen der Klassen in der TO bezüglich der Neueinteilung der Ligen durchgeführt.
Begründung: Vereinheitlichung der TO



Antrag D:
§5 Absatz 10: Nichtantritt von Mannschaften
Alt: 
....
Eine Mannschaft gilt auch als nicht angetreten, falls sie mit weniger als vier Spielern antritt.
Neu:
Eine Mannschaft gilt auch als nicht angetreten, falls sie mit weniger als 50 % der Spieler  antritt.
Begründung: Anpassung an unterschiedliche Mannschaftsstärken.
Antrag E:
§5, Absatz 11: Nichtantritt von Spielern
Alt: 
....

Spieler, die sich um mehr als eine Stunde nach dem festgesetzten Wettkampfbeginn verspäten, gelten als angetreten, aber die Partie ist kampflos verloren.
Neu:
...


Spieler, die sich um mehr als 30 Minuten nach dem festgesetzten Wettkampfbeginn verspäten, gelten als angetreten, aber die Partie ist kampflos verloren.
Begründung: Anpassung an die wahrscheinlich in dieser Form kommende Änderung der bayrischen Turnierordnung auf Reaktion der Änderung der FIDE-Regeln die den sofortigen Partieverlust bei Nicht anwesenden Spielern vorsieht.
Antrag F:
Ersetzen des Begriffs „Bearbeitungsgebühr“ durch „Buße“ in der gesamten Turnierordnung
Antrag G:

Änderung der Kreisverbands-Turnierordnung

Folgende Bestimmungen der Turnierordnung werden wie folgt neu gefasst:

§ 2 Abs.1, Satz 2:

"Die Spielberechtigung für nachgemeldete Spieler erteilt der Spielleiter durch Aufnahme in das Ligaheft auf der web-site des Kreisverbandes."

§ 5 Abs.4

Nach Satz 3 wird eingefügt:

"Mit der Nachmeldung schlägt der Verein vor, unter welcher Spielernummer der Nachgemeldete in das Ligaheft aufgenommen werden soll. Der Spielleiter erteilt die Spielberechtigung  durch Aufnahme des Nachgemeldeten in das Ligaheft unter gleichzeitiger Korrektur der Spielernummern der nachrangig eingereihten Spieler der Mannschaft."

§ 5 Abs.8

Der letzte Satz wird gestrichen.

Antragsbegründung

Die bisherigen Regelungen zur Nachmeldung von Spielern fußen auf der Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Mannschaftsspielbetriebes mittels eines papierenen, in der Handhabung inflexiblen Ligaheftes, dessen Fortentwicklung während der laufenden Saison als unorganisierbar angesehen wurde.

Inzwischen ist das papierene Ligaheft durch ein modernes Management-Mittel in Form seiner Aufnahme in die web-site des KVA ersetzt worden. Die Möglichkeiten des Flexibilitätszugewinns der modernen IT wurden bisher allerdings in dem hier in Rede stehenden Problemfeld der Nachmeldungen nicht genutzt.

Werner Sedelmayer, Präsident SK Caissa Augsburg

Antrag H:

Antrag auf Änderung der Finanzordnung des KVA

§ 6 wird gestrichen.

Antragsbegründung

Die Verwaltung der Finanzen des Verbandes mittels eines Haushaltsplanes ist bürokratischer Überaufwand und ist zur Erreichung des in § 2 der Finanzordnung (FO) bestimmten Zwecks nicht erforderlich. Die Bestimmung zur Erstellung eines Haushaltsplanes ist einer entsprechenden Regelung der FO des Bayerischen Schachbundes (BSB) nachgebildet, wobei der Größenordnungsunterschied zwischen dem Haushalt des BSB und dem des KVA ist wie der zwischen dem Haushalt des Freistaates Bayern und dem der kleinsten Gemeinde im Bayerischen Wald (oder so ungefähr)!

Die echte Kontrolle über die Finanzwirtschaft im KVA wird vielmehr dadurch ausgeübt, dass der Kassenwart jährlich der Hauptversammlung Bericht erstattet, nachdem der Bericht vorher durch die Kassenprüfer kontrolliert wurde. Die Hauptversammlung kann dann die Finanzwirtschaft durch den Kassenwart anhand eines konkreten Berichtes beurteilen und erforderlichenfalls Vorgaben für das nächste Haushaltsjahr beschließen.

Als ein Beispiel für die Wertlosigkeit von Haushaltsplänen mag gelten, dass der Haushaltsplan für das Jahr 2008 Einnahmen und Ausgaben von je  1950 € vorsah, die tatsächlichen Einnahmen aber 1467 € betrugen, die tatsächlichen Ausgaben 2030 €.
Roland Müller, Kassenwart des Kreisverbandes Augsburg
1

